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TEILHABEN OHNE 
HINDERNIS
Gleiche Chancen und Teilhabe sind besonders für Menschen 
wichtig, die aufgrund ihrer gesundheitlichen oder sozialen Ein-
schränkungen mit Barrieren konfrontiert sind. Alter, Behinde-
rung, Wohnungsnot oder Pflegebedürftigkeit dürfen nicht dazu 
führen, dass sie am gesellschaftlichen Miteinander nicht mehr 
teilnehmen können. Sie brauchen Information, Unterstützung 
und Betreuung sowie fundierte Beratung zu Rechtsansprüchen. 

Prävention, Gesundheitsförderung, Rehabilitation, Resozialisierung 
und gesellschaftliche Teilhabe – all dies sind wichtige Hilfe stel-
lungen für Menschen jeden Alters, die etwa durch Krankheit, Insol-
venz oder Obdachlosigkeit vielen Belastungen ausgesetzt sind.  

Wer einen schwierigen Lebensalltag bewältigen muss, braucht eine 
verlässliche Entlastung durch das Gesundheits, Pflege, Rechts 
und Sozialsystem. Dafür setzen wir uns ein. Benachteiligte Men-
schen brauchen einen freien Zugang zu staatlichen Leistungen.

Damit Menschen in problematischen Lebenssituationen ihre Fähig-
keiten und Ressourcen erhalten oder stärken können, unterstützen 
wir sie mit vielen Angeboten unter dem Motto »Hilfe zur Selbst-
hilfe«. So beraten und begleiten wir etwa suchtkranke, wohnungs-
lose, straffällig gewordene sowie finanziell verschuldete Männer 
und Frauen und stärken ihre Selbstverantwortung. Außerdem 
beraten wir in gesundheitlichen und pflegerischen Fragen. 

Mitmachen, dabei sein, Anteil nehmen – alle Menschen brauchen 
soziale Bindungen. Deshalb sorgen wir für intakte sozialräumliche, 
nachbarschaftliche Strukturen. Ein Stadtteil, in dem sich alle 
gegenseitig helfen, ist uns ein wichtiges Anliegen. Wir fördern 
eine lebendige und vielfältige Quartiersarbeit.

EINE POLITIK, DIE GESUND-
HEITSFÖRDERLICHE LEBENS-
WELTEN SCHAFFT ——  Als AWO 
setzen wir uns dafür ein, dass 
die Ressourcen der Menschen 
erhalten und gefördert 
werden. Es gilt, gemeinsam 
mit allen Beteiligten präven -
tive Angebote zu entwickeln, 
um gesundheitliche Chancen-
gleichheit zu erreichen. 
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MEHR GERECH-
TIGKEIT, MEHR 
SOZIALES EUROPA
Die Würde des Menschen ist unantastbar. Wir setzen uns täglich 
dafür ein, dass dieses fundamentale Grundrecht allen Menschen 
in unserem Land zuteilwird. Jeden einzelnen Menschen mit all 
seinen Rechten zu achten und zu schützen, ist die Basis für eine 
lebendige und offene Gesellschaft.

Seit jeher engagieren wir uns für Demokratie und soziale Rechts-
staatlichkeit – in Deutschland, in Europa und in der Welt. Unser 
Ansporn und Leitbild ist die Vision einer globalen Gerechtigkeit.

Wir machen uns stark für eine solidarische Gesellschaft. Wir 
nehmen nicht hin, wenn Menschen am Rande der Existenz leben 
und am gesellschaftlichen Miteinander nicht mehr teilnehmen 
können. Deshalb engagieren wir uns für verlässliche und wirksame 
soziale Sicherungssysteme. Von der Kindergrundsicherung über 
den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt bis hin zur Rente: Wir bringen 
uns in die Bundes- und Europapolitik mit allen sozialpolitischen 
Themen ein.  

Die Freie Wohlfahrtspflege ist mit ihren vielen sozialen Einrichtungen 
und Diensten das Rückgrat unseres Sozialstaates. Mehr noch:  
Sie ist ein beachtlicher Wirtschafts- und Arbeitsmarktfaktor. Wir 
stehen ein für eine innovative Sozialwirtschaft mit attraktiven 
Arbeitsbedingungen und kämpfen für Rahmenbedingungen, die 
allen Menschen gleiche Chancen ermöglichen. Hierzu unterstützen 
wir unsere Träger bei ihrer internationalen Vernetzung. 

ARBEIT UND ARBEITSPLATZ-
CHANCEN FÜR ALLE IST UNSER 
ZIEL ——  Wir unterstützen 
Menschen mit Beeinträch-
tigungen dabei, einen 
Arbeitsplatz auf dem ersten 
Arbeitsmarkt zu finden.  
Alle Betroffenen müssen am 
Leben in der Gesellschaft 
teilhaben können.
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SOLIDARITÄT RUND 
UM DEN GLOBUS
Seit Gründung der AWO sind wir als Teil einer internationalen 
(Arbeiter*innen-)Bewegung mit den Auswirkungen weltwirtschaft-
licher Verflechtungen konfrontiert. Alle Menschen weltweit haben 
einen Anspruch darauf, dass ihre Menschenrechte respektiert 
werden. Mit unserem Fachverband AWO International setzen wir 
uns solidarisch für benachteiligte Menschen ein – über Landes-
grenzen hinweg. Eine gerechte Welt, in der es keinen Hunger mehr 
gibt und in der Menschen gesund und selbstbestimmt leben 
können, eine Welt mit einem demokratischen und ökologischen 
Fundament – daran arbeiten wir.

Wir streiten für eine globale, nachhaltige Wirtschafts- und Sozial-
politik. Deshalb unterstützen wir Bürger*innen mit ihren Institu-
tionen und Verbänden auch in anderen Ländern, damit sie ihre  
Rechte einklagen können. Durch AWO International stärken wir 
Menschen, die ausgegrenzt oder diskriminiert werden oder von 
Hunger und Armut betroffen sind. Es sind vor allem Frauen und 
Kinder, indigene Gruppen, Migrant*innen sowie von Menschen-
handel und Sklaverei bedrohte Personen, die unsere Unterstützung 
benötigen. Wichtig ist uns, dass sich die Bevölkerung eigene  
Organisationen zur Selbsthilfe aufbaut. 

Naturkatastrophen zeigen, wie verwundbar besonders arme 
Menschen sind. Mit AWO International leisten wir humanitäre 
Hilfe im Not- und Katastrophenfall und begleiten den Wieder-
aufbau zusammen mit Partner*innen vor Ort. Ebenso leisten wir  
eine vorausschauende Präventionsarbeit, um die Bevölkerung 
durch wirksame Strukturen dauerhaft zu stärken. 
 

DIE AGENDA 2030 DER UNO 
ZUR NACHHALTIGEN 
ENTWICKLUNG ——  Die Ziele für 
nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen sind für 
uns richtungsweisend. Denn 
sie verpflichten die Staaten 
dazu, den Hunger zu beenden, 
ein gesundes Leben für alle 
Menschen zu gewährleisten 
und menschenwürdige Arbeit 
zu fördern. Und sie fordern 
ein nachhaltiges Wirtschaften, 
um den Klimawandel aufzu-
halten. Wir sind überzeugt: 
Nur eine weltweite Gerechtig -
keit schafft globalen Frieden.
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